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Zu viele Teilnehmer: Demo
kurzerhand verboten
Rostock - Mit der Begründung, die angemeldete Teilnehmerzahl sei
überschritten worden, hat die Polizei kurzerhand die Demonstration gegen die
G8-Flüchtlingspolitik in Rostock verboten - nachdem sie sich zuvor im
Wanderkessel bewegen mußte und mehrfach gestoppt worden war. 

Eine kurze Abschlußkundgebung darf stattfinden - jedoch nicht mit dem
vorgesehenen Programm. Mindestens ein Räumpanzer und sechs Wasserwerfer
stehen am S-Bahnhof Parkstraße bereit, um das Verbot notfalls mit Gewalt
durchzusetzen.

Statt der angemeldeten 2.000 Teilnehmer hatten sich rund 8.000 Menschen zu
der Demonstration unter dem Motto »Globale Bewegungsfreiheit und gleiche
Rechte für Alle« eingefunden. Viele waren bereits auf dem Weg zur
Auftaktkundgebung kontrolliert worden. Mit dem Verweis auf 
Unübersichtlichkeit und die »Vermummung« einiger Teilnehmer hatte die
Polizei bereits den Abmarsch von der Flüchtlingsunterkunft Satowerstraße in
Richtung Stadthafen erheblich verzögert.

Nach jW-Informationen haben die Organisatoren die Veranstaltung zwar unter
Protest aufgelöst - die massive Polizeipräsenz hindert aber die
Menschenmassen daran, sich zu entfernen.
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